
1. ZIELSETZUNG

Ziel dieses Ressorts ist es, einen sicheren Rahmen für alle Teilnehmenden und
Helfenden zu schaffen und die rechtlichen Anforderungen an eine Großveranstal-
tung zu erfüllen. Dies wird durch eine vorausschauende Risikoanalyse, die Erstel-
lung eines Sicherheits- und Notfallplans sowie die Implementierung von Schutz-
konzepten zur Prävention sexualisierter Gewalt gewährleistet.

2. ZUSTÄNDIGKEITEN & AUFGABEN

• Sicherheits- und Notfallplan: Erstellung eines zentralen Dokuments mit klaren
Handlungsanweisungen für Szenarien wie medizinische Notfälle, Evakuierung,
Unwetter oder Technikdefekte als Abstimmungsgrundlage für Behörden und Be-
treiber.

• Behörden- und Betreiberkommunikation: Frühzeitige Abstimmung mit der Hallen-
leitung der Mainfrankensäle sowie Koordination mit Ordnungsamt, Feuerwehr und
Polizei zur Einholung aller notwendigen Genehmigungen.

• Infomanagement & Kontakte: Zusammenstellung einer Übersicht relevanter An-
sprechpartner in der Umgebung von Veitshöchheim (Krankenhäuser, Giftnotruf,
Apotheken, Polizei etc.).

• Prävention sexualisierter Gewalt: Erarbeitung eines Schutzkonzepts, Benennung
und Schulung von Vertrauenspersonen vor Ort sowie die Platzierung von Präven-
tionsthemen in der Vorab-Kommunikation.

• Sanitätsdienst: Koordination der medizinischen Erstversorgung durch externe
Partner (z. B. Malteser, Johanniter, DRK) unter Einhaltung aller behördlichen Auf-
lagen.

• Kommunikationswege im Krisenfall: Festlegung interner Meldeketten sowie Defi-
nition der Schnittstellen zwischen Projektleitung, Team und externen Einsatzkräf-
ten.

• Helfenden-Fürsorge: Erstellung von Leitfäden für den Umgang mit psychischer
Überforderung oder Konflikten im Team (in Kooperation mit dem Ressort Helfen-
denmanagement).

3. ARBEITSWEISE & PROTOKOLLIERUNG

• Leitungsstruktur: Das Ressort wird von zwei festen Hauptverantwortlichen ge-
leitet, die als konstante Schnittstelle zur Projektleitung fungieren und diese regel-
mäßig über Fortschritte informieren.

• Untergliederung: Es können nach ermessen des Ressort verschiedene Untergrup-
pen für einzelne Themenbereiche erschafft werde

• Protokollierung: Von jeder Sitzung ist ein kurzes Ergebnisprotokoll anzufertigen,
das die getroffenen Entscheidungen und offenen Aufgaben dokumentiert und der
Projektleitung zeitnah zur Verfügung gestellt wird.
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